Allan Stratton, Im Fadenkreuz der Angst
Allan Stratton, geboren in  Ontario/Kanada, arbeitete als Schauspieler und Autor vonThea-terstücken. Später begannm er, Romane für Erwachseneund Jugendliche zu schreiben. Sein Jugendroman ›Worüber keiner spricht‹ über die Aids-Pandemie in Schwarzafrika wurde u. a. als ALA Michael L. Printz Honor Book geehrt. Auch die Folgeromane ›Chandas Krieg‹ zum Thema Kindersoldaten und ›In seinem Schatten‹ über eine zerstörerische Liebesbeziehung wurden mehrfach ausgezeichnet. Heute lebt Allan Stratton, nach diversen Zwischenstationen in Nordamerika und Europa, in Toronto.

Inhaltsangabe

Mohammed Sami Sabiri ist ein unscheinbarer Teenager. Er wurde in den USA geboren und lebt in Meadowvale, einer durchschnittlichen amerikanischen Stadt. Seine Eltern  sind aus dem Iran geflohen und strenge Muslime. Streng sind sie aber auch in der Erziehung; Sami, von seinen Eltern Hammed genannt, findet keine Freunde.

Das ändert sich, als Andy gegenüber einzieht. Andy ist ein wirklich cooler Typ, findet Sami, und er ist nicht allein. Als Andy ihn und Marty für seine Clique auswählt, beginnt für Sami ein neues Leben. Mit Andy und Marty an seiner Seite erlebt er die besten Jahre seines jungen Lebens.  Doch als Sami einer christlichen Missionarin immer näher kommt, beschließt sein Vater, ihn von der Schule zu nehmen. Sami kommt auf eine Eliteschule, und ohne Andy beginnt hier wieder der triste Alltag. Doch eines Nachts ändert sich alles: Menschen sind im Garten, treten die Tür ein, stürmen ins Haus. Sami und seine Eltern werden überwältigt und zu Boden geworfen – »Auf den Boden, FBI!«

Die  FBI-Leute nehmen Samis Vater  fest; denn er steht unter Terrorverdacht.. Obwohl es nicht unweit von Samis Haus eine Moschee und eine nicht unbeträchtliche muslimische Gemeinde gibt, ist Sami eigenartigerweise in der Schule offensichtlich weit und breit der einzige Junge mit Migrationshintergrund. Seine Mitschüler werden, im Gegensatz zu ihm, als Weiße bezeichnet, mit weißer Denkart, die durchweg als negativ charakterisiert wird, obwohl wir es hier wohlgemerkt mit einem Jungen iranischer und nicht afroamerikanischer Herkunft zu tun haben. Sami wird von seinen Mitschülern aufs grausamste psychisch und physisch misshandelt, und wer da nicht mitmacht, schaut schweigend zu und zeichnet sich durch Feigheit aus. Sammys Leben nimmt eine unerwartete Kehrtwende. Es existieren tatsächlich Beweise gegen seinen Vater, mysteriöse Mails und kanadische Telefonnummern. Was nun?
